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Aufgrund des § 5a des Hessischen Woh-
nungsbindungsgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. April 2013 (GVBl. 
S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
11. Dezember 2020 (GVBl. S. 941), und des 
§ 18 des Hessischen Wohnraumfördergeset-
zes vom 13. Dezember 2012 (GVBl. S. 600), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. De-
zember 2020 (GVBl. S. 941), verordnet die 
Landesregierung:

Artikel 1

Die Sozialwohnungsüberlassungsver-
ordnung vom 21. Oktober 1994 (GVBl. I  
S. 623), zuletzt geändert durch Verordnung  
vom 25. November 2017 (GVBl. S. 382), wird 
wie folgt geändert:

1. § 5 wird wie folgt gefasst:

„§ 5

Ausnahmen

(1) Die §§ 1 bis 4 gelten nicht für

1.  öffentlich geförderte Wohnungen, de-
ren Bau auch mit einem Arbeitgeber-
darlehen oder mit einem Darlehen aus 
Wohnungsfürsorgemitteln für Angehöri-
ge des öffentlichen Dienstes gefördert 
worden ist,

2.  öffentlich geförderte Wohnungen in Ei-
genheimen und

3.  Genossenschaftswohnungen, wenn die 
Wohnungen im Bescheid über die erst-
malige Bewilligung der öffentlichen Mit-
tel ausschließlich Genossenschaftsmit-
gliedern vorbehalten worden sind.

(2) Im Bescheid über die erstmalige 
Bewilligung der öffentlichen Mittel kann 
bestimmt werden, dass die §§ 1 bis 4 für 
öffentlich geförderte Wohnungen, die be-
sonderen Wohnformen vorbehalten wor-
den sind, nicht gelten, wenn die Ausübung 
des Benennungsrechts der Erreichung 
des nach § 12 Abs. 2 des Hessischen 
Wohnraumfördergesetzes konkretisierten 
Förderzwecks entgegensteht.

(3) Für die in Abs. 1 und 2 genannten 
Wohnungen bleiben § 4 des Hessischen 
Wohnungsbindungsgesetzes und § 16 
in Verbindung mit § 17 des Hessischen 
Wohnraumfördergesetzes unberührt.“

2.  In § 7 Satz 2 wird die Angabe „2022“ durch 
„2027“ ersetzt.

3.  Die Anlage wird wie folgt gefasst:

*) Ändert FFN 362-57

Dritte Verordnung zur Änderung der Sozialwohnungsüberlassungsverordnung*)

Vom 4. November 2022
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 1. Alsbach-Hähnlein

 2. Bad Homburg vor der Höhe

 3. Bad Soden am Taunus

 4. Bad Vilbel

 5. Bensheim

 6. Bickenbach

 7. Biebesheim am Rhein

 8. Bischofsheim

 9. Büttelborn

10. Darmstadt

11. Dietzenbach

12. Dreieich

13. Eschborn

14. Flörsheim am Main

15. Frankfurt am Main

16. Gießen

17. Griesheim

18. Groß-Umstadt

19. Groß-Zimmern

20. Hanau

21. Hattersheim am Main

22. Heppenheim (Bergstraße)

23. Heusenstamm

24. Hochheim am Main

25. Hofheim am Taunus

26. Idstein

27. Kassel

28. Kelkheim (Taunus)

29. Kelsterbach

30. Kriftel

31. Lampertheim

32. Langen (Hessen)

33. Langenselbold

34. Lorsch

35. Maintal

36. Marburg

37. Mörfelden-Walldorf

38. Mühlheim am Main

39. Mühltal

40. Nauheim

41. Neu-Anspach

42. Neu-Isenburg

43. Niedernhausen

44. Obertshausen

45. Pfungstadt

46. Riedstadt

47. Schwalbach am Taunus

48. Seeheim-Jugenheim

49. Seligenstadt

50. Steinbach (Taunus)

51. Sulzbach (Taunus)

52. Trebur

53. Usingen

54. Viernheim

55. Wehrheim

56. Weiterstadt

57. Wetzlar

58. Wiesbaden“

„Anlage zu § 1

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 2022 in Kraft.

Wiesbaden, den 4. November 2022

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r 

u n d  Wo h n e n

A l - Wa z i r
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Aufgrund des

1.  § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestimmung 
von Zuständigkeiten vom 3. April 1998 
(GVBl. I S. 98), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 13. Dezember 2012 (GVBl.  
S. 622),

2.  § 18a Abs. 4 des Krankenhausfinanzie-
rungsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. April 1991 (BGBl. I  
S. 886), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18. März 2022 (BGBl. I S. 473), 

verordnet die Landesregierung,

3.  a) des § 14 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1,

b) des § 17 Abs. 5 Satz 3,

c) des § 24 Abs. 2 Satz 2

jeweils in Verbindung mit § 33 des Hes-
sischen Krankenhausgesetzes 2011 vom  
21. Dezember 2010 (GVBl. I S. 587), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 3. Februar 2022 
(GVBl. S. 79), 

verordnet der Minister für Soziales und Integ-
ration, in den Fällen des Buchst. a im Einver-
nehmen mit dem Minister des Innern und für 
Sport, in den Fällen des Buchst. b nach An-
hörung des Landeskrankenhausausschus-
ses und in den Fällen des Buchst. c im Ein-
vernehmen mit dem Minister für Finanzen:

Artikel 1 

Die Krankenhausverordnung vom 11. De-
zember 2012 (GVBl. S. 615), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 13. September 2018 
(GVBl. S. 599), wird wie folgt geändert:

1.  In § 6 Nr. 1 wird die Angabe „Verordnung 
vom 21. Dezember 2016 (BGBl. I S. 3076)“ 
durch „Gesetz vom 7. August 2021 (BGBl. 
I S. 3311)“ ersetzt.

2.  In § 9 Satz 2 wird das Wort „drei“ durch die 
Wörter „bis zu vier“ ersetzt.

3. § 10 wird wie folgt geändert:

a)  Nach Abs. 2 wird als neuer Abs. 3 ein-
gefügt:

„(3) Das vorsitzende Mitglied und 
das stellvertretende vorsitzende Mit-
glied müssen die Befähigung zum Rich-
teramt haben.“

b)  Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4 und das 
Wort „acht“ wird durch „sechs“ ersetzt.

4.  § 14 wird wie folgt geändert:

a)  Dem Abs. 1 wird folgender Satz ange-
fügt:

„Die Geschäftsstelle der Schiedsstelle 
eröffnet einen sicheren Übermittlungs-
weg für die Zustellung elektronischer 
Dokumente.“

b)  In Abs. 4 Satz 2 werden die Anga-
ben „17. Juli 2017 (BGBl. I S. 2581)“ 
und „17. Juli 2017 (BGBl. I S. 2615)“ 
jeweils durch „11. Juli 2021 (BGBl. I  
S. 2754)“ ersetzt.

 5.  Dem § 15 werden als Abs. 5 und 6 an-
gefügt:

„(5) Die Durchführung der Verhand-
lung kann im Wege der Bild- und Ton-
übertragung erfolgen.

(6) Die Schiedsstelle entscheidet in-
nerhalb von sechs Wochen nach Ein-
gang des begründeten Antrags über die 
Gegenstände, über die keine Einigung 
erreicht werden konnte.“

 6.  § 16 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Schiedsstelle ist beschlussfä-
hig, wenn alle Mitglieder anwesend sind. 
Abweichend von Satz 1 ist die Schieds-
stelle beschlussfähig, wenn bei einer 
unvorhersehbaren, kurzfristigen Ver-
hinderung das vorsitzende Mitglied und 
mindestens jeweils fünf Mitglieder nach 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 und 2 anwesend sind; 
darauf ist in der Ladung hinzuweisen. Die 
Stimmrechtsparität nach § 9 Satz 1 zwi-
schen den Mitgliedern nach § 10 Abs. 1 
Nr. 1 und 2 ist sicherzustellen.“

 7.  In § 17 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe 
„30. Juni 2017 (GVBl. S. 114)“ durch  
„15. November 2021 (GVBl. S. 718)“ er-
setzt. 

 8.  In § 18 wird die Angabe „11. Oktober 
2016 (BGBl. I S. 2222)“ durch „25. Juni 
2021 (BGBl. I S. 2154)“ ersetzt.

 9.  § 20 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

„Sie soll insbesondere Bestimmungen 
über Ladung, Ladungsfrist, Zustellung 
elektronischer Dokumente, Pflicht zur 
Sitzungsteilnahme und Unterrichtungs-
pflichten bei Verhinderungen, Durchfüh-
rung von Verhandlungen im Wege der 
Bild- und Tonaufzeichnung sowie Art und 
Umfang der den Mitgliedern der Schieds-
stelle vorab zuzuleitenden Beratungs-
unterlagen treffen.“

10.  In § 23 Satz 2 wird die Angabe „2022“ 
durch „2029“ ersetzt.

*) Ändert FFN 351-89

Zweite Verordnung zur Änderung der Krankenhausverordnung*)

Vom 1. November 2022
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. November 2022

Hessische Landesregierung

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e
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Aufgrund

1.  des § 89 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 und 
3, Abs. 5 Satz 1 Nr. 2, Satz 3 Nr. 1 Buchst. 
b und Nr. 2, Abs. 6 sowie 7 Satz 1 jeweils 
in Verbindung mit Abs. 11 der Hessischen 
Bauordnung vom 28. Mai 2018 (GVBl.  
S. 198), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 3. Juni 2020 (GVBl. S. 378),

2.  des § 89 Abs. 5 Satz 2 in Verbindung 
mit Abs. 4 Satz 3 Nr. 5 und 6 der Hessi-
schen Bauordnung auch in Verbindung mit  
§ 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 12 des Hessischen 
Architekten- und Stadtplanergesetzes 
vom 30. November 2015 (GVBl. S. 457, 
478), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
14. Dezember 2021 (GVBl. S. 992), je-
weils in Verbindung mit § 89 Abs. 11 der 
Hessischen Bauordnung und

3.  des § 89 Abs. 5 Satz 2 in Verbindung mit 
Abs. 4 Satz 3 Nr. 5 und 6 der Hessischen 
Bauordnung auch in Verbindung mit § 27 
Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 2 Satz 1 des Hessi-
schen Ingenieurgesetzes vom 30. Novem-
ber 2015 (GVBl. S. 457), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14. Dezember 2021 
(GVBl. S. 931) und durch Gesetz vom  
14. Dezember 2021 (GVBl. S. 992), je-
weils in Verbindung mit § 89 Abs. 11 der 
Hessischen Bauordnung

verordnet der Minister für Wirtschaft, Ener-
gie, Verkehr und Wohnen:

Artikel 1 

Die Hessische Prüfberechtigten- und 
Prüfsachverständigenverordnung vom  
18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 745), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 2. Dezem-
ber 2020 (GVBl. S. 854, 927), wird wie folgt 
geändert:

1.  In der Inhaltsübersicht werden nach der 
Angabe zu § 12 die folgenden Angaben 
eingefügt:

„§ 12a  Überprüfung des fachlichen Werde-
gangs

§ 12b  Schriftliche Prüfung

§ 12c  Täuschungsversuch, Ordnungsver-
stöße

§ 12d  Rücktritt“

2.  § 2 wird wie folgt geändert:

a)  Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Prüfingenieurinnen und Prüf-
ingenieure (Prüfberechtigte) nehmen 
in ihrem jeweiligen Fachbereich und, 
soweit nach dieser Verordnung vorge-
sehen, für die jeweilige Fachrichtung 
im Auftrag der unteren Bauaufsichts-
behörde hoheitliche Prüfaufgaben nach 
der Hessischen Bauordnung oder nach 
Vorschriften aufgrund der Hessischen 
Bauordnung wahr.“

b)  Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„(2) Prüfsachverständige prüfen und 
bescheinigen in ihrem jeweiligen Fach-
bereich und, soweit nach dieser Verord-
nung vorgesehen, für die jeweilige Fach-
richtung im Auftrag der Bauherrschaft 
oder der sonstigen nach Bauordnungs-
recht Verantwortlichen die Einhaltung 
bauordnungsrechtlicher Anforderungen, 
soweit dies in der Hessischen Bauord-
nung oder in Vorschriften aufgrund der 
Hessischen Bauordnung vorgesehen 
ist; sie nehmen keine hoheitlichen bau-
aufsichtlichen Prüfaufgaben wahr.“

3.  In § 3 Abs. 2 Satz 2 wird das Wort „Ge-
meinschaften“ durch „Union“ ersetzt.

4.  § 4 Satz 1 Nr. 4 wird wie folgt gefasst:

„4.  den Geschäftssitz in einem Mitglied-
staat der Europäischen Union oder 
einem nach dem Recht der Europäi-
schen Union gleichgestellten Staat 
haben, wobei der Geschäftssitz der 
Betriebsmittelpunkt ist und dem Ort der 
Hauptniederlassung entspricht, sowie“

5.  § 5 wird wie folgt geändert:

a)  Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa)  In Satz 1 wird die Angabe  
„10. Juli 2020 (BGBl. I S. 1653)“ durch  
„11. Juli 2021 (BGBl. I S. 2754)“ er-
setzt.

bb)  In Satz 2 wird das Wort „Gemein-
schaften“ durch „Union“ ersetzt.

b)  In Abs. 5 werden die Wörter „dem Ge-
genstand der Prüfung oder der Beschei-
nigung befasst waren“ durch „demsel-
ben Bauvorhaben befasst waren oder 
sind“ ersetzt.

6.  In § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Abs. 2  
Satz 2 Nr. 4 wird das Wort „Gemeinschaf-
ten“ jeweils durch „Union“ ersetzt.

7.  § 7 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

a)  Die Wörter „kann die Anerkennung wi-
derrufen werden“ werden durch „ist die 
Anerkennung ganz oder teilweise zu wi-
derrufen“ ersetzt. 

b)  In Nr. 1 werden die Wörter „in Folge 
geistiger oder körperlicher Gebrechen“ 
durch „aus gesundheitlichen Gründen“ 
ersetzt.

c)  Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

„2.  grob fahrlässig oder vorsätzlich 
gegen die ihr obliegenden Pflichten 
wiederholt oder schwerwiegend ver-
stoßen hat,“

d)  In Nr. 3 wird das Wort „oder“ durch ein 
Komma ersetzt.

e)  Nach Nr. 3 wird als neue Nr. 4 eingefügt:

„4.  nicht die für die Ausübung der Tä-
tigkeit erforderliche Zuverlässigkeit 
besitzt oder“*) Ändert FFN 361-114

Verordnung zur Änderung der Hessischen Prüfberechtigten- und  
Prüfsachverständigenverordnung*)

Vom 28. Oktober 2022
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f)  Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 5.

 8.  § 9 wird wie folgt geändert:

a)  Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Die Anerkennungen als Prüfberech-
tigte und die Anerkennungen als Prüf-
sachverständige für den jeweiligen 
Fachbereich und, soweit nach dieser 
Verordnung vorgesehen, für die jewei-
lige Fachrichtung sind gleichwertig.“

b)  In Abs. 2 Satz 1 und 2 Nr. 1 sowie  
Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „Gemein-
schaften“ jeweils durch „Union“ ersetzt.

 9.  § 10 wird wie folgt geändert:

a)  Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa)  Nr. 2 wird aufgehoben.

bb)  Die bisherige Nr. 3 wird Nr. 2 und 
die Wörter „mindestens zehn Jah-
re“ werden durch “zwischen dem 
Abschluss ihres Studiums und der 
Antragstellung mindestens zehn 
Jahre“ ersetzt.

cc)  Die bisherigen Nr. 4 bis 6 werden 
die Nr. 3 bis 5.

b)  In Satz 2 wird die Angabe „Nr. 3 bis 
6“ durch „Nr. 2 bis 5“ ersetzt und nach 
der Angabe „Satz 2“ die Angabe „oder 
Abs. 5“ eingefügt. 

10.  § 11 wird wie folgt geändert:

a)  Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Anerkennungsbehörde ist das 
Regierungspräsidium Darmstadt. Die 
Anerkennungsbehörde bildet einen 
Prüfungsausschuss. Die Durchführung 
von Anerkennungsverfahren wird von 
der Anerkennungsbehörde im Staats-
anzeiger für das Land Hessen und auf 
den Internetseiten des Regierungsprä-
sidiums Darmstadt unter Angabe einer 
Antragsfrist bekanntgemacht. Die An-
erkennungsbehörde trägt die Prüfbe-
rechtigten und Prüfsachverständigen 
in die Listen nach § 6 Abs. 4 in den 
Fachrichtungen nach § 10 Satz 1 ein.“

b)  Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa)  In Satz 1 wird das Wort „sieben“ 
durch „sechs“ ersetzt. 

bb)  Satz 3 wird wie folgt geändert: 

aaa)  Nach dem Wort „sollen“ wird 
das Wort „mindestens“ einge-
fügt.

bbb)  In Nr. 2 werden nach dem 
Wort „Bauwirtschaft“ die Wör-
ter „oder ein von einer Inge-
nieurkammer eines Landes 
vorgeschlagenes Mitglied“ 
eingefügt.

ccc)  Nr. 3 wird wie folgt gefasst:

„3.  ein von der Vereinigung der 
Prüfingenieure eines Lan-
des vorgeschlagenes Mit-
glied und“

ddd)  Nr. 4 wird aufgehoben.

eee)  Die bisherige Nr. 5 wird Nr. 4 
und wie folgt gefasst:

„4.  ein Mitglied aus dem Ge-
schäftsbereich einer obers-
ten Bauaufsichtsbehörde 
eines Landes.“

cc)  In Satz 5 Nr. 2 wird die Angabe „68“ 
durch „70“ ersetzt.

dd)  Satz 6 wird wie folgt gefasst:

„Unbeschadet des Satz 3 Nr. 4 ist 
die oberste Bauaufsichtsbehörde 
berechtigt, an den Sitzungen und 
Beratungen des Prüfungsaus-
schusses ohne Stimmrecht teilzu-
nehmen.“

c)  Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Die Mitglieder des Prüfungs-
ausschusses sind unabhängig und an 
Weisungen nicht gebunden. Sie sind 
zur Unparteilichkeit und Verschwiegen-
heit verpflichtet. Sie sind ehrenamtlich 
tätig und haben Anspruch auf eine an-
gemessene Aufwandsentschädigung 
sowie auf Ersatz der notwendigen Aus-
lagen einschließlich der Reisekosten. 
Als Aufwandsentschädigung erhalten 
die Mitglieder des Prüfungsausschus-
ses 

1.  für die Bewertung des fachlichen 
Werdegangs und der Referenzob-
jekte nach § 12a Abs. 2 Satz 1 je 
Bewerberin oder Bewerber 75 Euro,

2.  für die Vorbereitung von Aufgaben 
für die schriftliche Prüfung je Stunde 
50 Euro; je schriftliche Prüfung ma-
ximal 40 Stunden,

3.  für die Bewertung der schriftlichen 
Prüfung einschließlich der Begrün-
dung je Prüfungsarbeit 150 Euro.

Werden die Tätigkeiten des Prüfungs-
ausschusses innerhalb der regelmä-
ßigen Arbeitszeit ausgeübt, erhalten 
Bedienstete des öffentlichen Dienstes 
keine Aufwandsentschädigung. Die 
Kosten des Prüfungsausschusses tra-
gen die antragstellenden Personen 
anteilmäßig. Soweit mit anderen Län-
dern gemeinsame Prüfungsverfah-
ren durchgeführt werden, können die 
Kosten aller beteiligter Prüfungsaus-
schüsse auf alle antragstellenden Per-
sonen anteilig umgelegt werden. Die 
Teilnahme an der schriftlichen Prüfung 
darf davon abhängig gemacht werden, 
dass die antragstellende Person eine 
anteilige Vorauszahlung auf die dem 
Prüfungsausschuss voraussichtlich 
entstehenden Kosten leistet.“

d)  In Abs. 4 werden Satz 3 und 4 aufge-
hoben.

e)  Als Abs. 5 wird angefügt:

„(5) Die oberste Bauaufsichtsbe-
hörde kann abweichend von Abs. 1 
Satz 2 bestimmen, dass die Prüfung 
bei einem Prüfungsausschuss abzule-
gen ist, der in einem anderen Land be-
steht oder der gemeinsam mit anderen 
Ländern gebildet worden ist.“ 
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Fachrichtung sechs statisch und konst-
ruktiv schwierige Vorhaben auszuwählen 
und eingehender zu beschreiben. Zwei 
der Vorhaben dürfen Ingenieurbauwer-
ke sein. Die Beschreibung soll Angaben 
über das Bauwerk enthalten zur Größe, 
zum Konstruktionsprinzip, zu statischen 
und konstruktiven Besonderheiten, zum 
Schwierigkeitsgrad, zur Bauherrschaft, 
zur Prüfingenieurin oder zum Prüfingeni-
eur sowie zu den persönlich bearbeiteten 
Teilen. Die Beschreibung soll durch eine 
Skizze oder ein Foto des Bauwerks er-
gänzt werden.

(4) Das Verzeichnis nach Abs. 2 
und die Vorhabenbeschreibungen nach  
Abs. 3 werden durch mindestens zwei 
Mitglieder des Prüfungsausschusses im 
Hinblick auf die sich daraus ergebende 
Eignung der antragstellenden Person be-
urteilt. Kommt ein einvernehmlicher Vor-
schlag nicht zustande, entscheidet der 
Prüfungsausschuss. Wiederholt die an-
tragstellende Person die Prüfung, ist eine 
erneute Überprüfung des fachlichen Wer-
degangs nur erforderlich, wenn seit der 
letzten Überprüfung mehr als fünf Jahre 
vergangen sind.

§ 12b

Schriftliche Prüfung

(1) Die schriftliche Prüfung dient der 
Feststellung, ob die antragstellende Per-
son die für eine Prüfingenieurin, einen 
Prüfingenieur, eine Prüfsachverständige 
oder einen Prüfsachverständigen erfor-
derlichen Fachkenntnisse und Erfahrun-
gen sowie die erforderlichen Kenntnisse 
der einschlägigen bauordnungsrechtli-
chen Vorschriften besitzt und anwenden 
kann.

(2) Kenntnisse sind insbesondere auf 
folgenden Gebieten nachzuweisen:

1.  Statik, Bemessung, Konstruktion und 
Ausführung von Tragwerken:

a)  Lastannahmen (Einwirkungen auf 
Tragwerke),

b)  Standsicherheit von Tragwerken,

c)  Bemessung und konstruktive Durch-
bildung der Tragwerke,

d)  Zusammenwirken von Tragwerk 
und Baugrund,

e)  Baugrubensicherung,

f)  Feuerwiderstandsfähigkeit der tra-
genden und raumabschließenden 
Bauteile,

g)  Technische Baubestimmungen ein-
schließlich der ihnen zugrundelie-
genden Sicherheitskonzepte,

2.  bauordnungsrechtliche Vorschriften, 
insbesondere die Regelungen zur Prü-
fung von Standsicherheitsnachweisen 
und Überwachung der Bauausführung 
sowie zu Bauprodukten und Bauarten.

Die schriftliche Prüfung besteht aus 
einem Prüfungsteil „Allgemeine Fach-
kenntnisse“ und einem Prüfungsteil „Be-
sondere Fachkenntnisse“. Der Prüfungs-

11.  § 12 wird wie folgt geändert:

a)  Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa)  In Satz 1 wird das Wort „vollständi-
gen“ gestrichen.

bb)  In Satz 2 wird die Angabe „Nr. 3 bis 
6“ durch „Nr. 2 bis 5“ ersetzt.

cc)  Folgender Satz wird angefügt:

„Soweit der Prüfungsausschuss 
das Vorliegen von Anerkennungs-
voraussetzungen verneint, ist die-
se Entscheidung zu begründen, 
im Übrigen auf Verlangen der An-
erkennungsbehörde.“

b)  Die Abs. 2 und 3 werden wie folgt ge-
fasst:

„(2) Das Prüfungsverfahren besteht 
aus 

1.  der Überprüfung des fachlichen 
Werdegangs nach § 12a und

2. der schriftlichen Prüfung nach § 12b.

(3) Eine antragstellende Person, die 
die Prüfung nach § 12b nicht bestan-
den hat, kann sie nur zweimal wieder-
holen; dies gilt auch, wenn die Prüfung 
in einem anderen Land nicht bestanden 
worden ist. Die Prüfung nach § 12b ist 
im gesamten Umfang zu wiederholen.“

12.  Nach § 12 werden als §§ 12a bis 12d ein-
gefügt:

„§ 12a

Überprüfung des fachlichen  
Werdegangs

(1) Die Überprüfung des fachlichen 
Werdegangs dient der Feststellung, ob 
die antragstellende Person die besonde-
ren Voraussetzungen nach § 10 Satz 1 
Nr. 2 und 3 erfüllt. Eine antragstellende 
Person, die die Voraussetzungen nicht 
erfüllt, wird nicht zur Prüfung nach § 12b 
zugelassen.

(2) Die antragstellende Person hat 
ein Verzeichnis der von ihr bearbeiteten 
statisch und konstruktiv schwierigen Vor-
haben (Referenzobjekte) mit Angabe von 
Ort, Zeitraum, Bauherrschaft, etwaigen 
statischen und konstruktiven Besonder-
heiten und Schwierigkeitsgrad entspre-
chend der Bauwerksklasse nach der 
Anlage sowie der Art der von der antrag-
stellenden Person persönlich geleisteten 
Arbeiten und der Stellen oder Personen 
vorzulegen, die die von der antragstel-
lenden Person erstellten Standsicher-
heitsnachweise geprüft haben. Die Vor-
haben sollen nicht älter als zehn Jahre 
sein. Es muss erkennbar sein, dass die 
antragstellende Person eine mindestens 
fünfjährige Erfahrung im Aufstellen von 
Standsicherheitsnachweisen auch für 
überdurchschnittlich schwierige Kons-
truktionen besitzt. Sie muss innerhalb 
der beantragten Fachrichtung ein breites 
Spektrum unterschiedlicher Tragwerke 
bearbeitet haben.

(3) Aus dem Verzeichnis hat die an-
tragstellende Person für jede beantragte 
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den zu bewerten. Bei einer erheblichen 
Störung des Prüfungsablaufs ist die an-
tragstellende Person von der weiteren 
Teilnahme auszuschließen; diese Ent-
scheidung trifft das aufsichtführende Mit-
glied des Prüfungsausschusses.

§ 12d

Rücktritt

Tritt eine antragstellende Person aus 
einem von ihr zu vertretenden Grund von 
der Teilnahme an der Prüfung zurück, 
gilt die Prüfung als nicht bestanden. Tritt 
eine antragstellende Person aus von ihr 
nicht zu vertretenden Gründen von der 
Teilnahme an der Prüfung zurück, gilt die 
Prüfung als nicht abgelegt. Im Fall des 
Satz 2 ist der Grund gegenüber dem Prü-
fungsausschuss glaubhaft zu machen, im 
Krankheitsfall durch Vorlage einer ärztli-
chen Bestätigung.“

13.  In § 13 Abs. 2 werden die Wörter „die 
Baustelle zu gelangen“ durch „der Bau-
stelle anwesend zu sein“ ersetzt.

14.  § 17 wird wie folgt geändert:

a)  Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa)  In Satz 1 wird das Wort „sieben“ 
durch „acht“ ersetzt.

bb)  Satz 2 wird wie folgt geändert:

aaa)  In Nr. 6 wird nach dem Wort 
„Bauarten“ das Wort „und“ 
durch ein Komma ersetzt.

bbb)  In Nr. 7 wird der Punkt am 
Ende durch das Wort „und“ 
ersetzt.

ccc)  Als Nr. 8 wird angefügt:

„8.  des Verbandes der Prüf-
sachverständigen für Brand- 
schutz in Hessen e. V..“

cc)  In Satz 6 wird das Semikolon und 
die Angabe „§ 11 Abs. 1 Satz 4 und 
5 gilt entsprechend“ gestrichen.

dd)  Nach Satz 6 werden folgende Sät-
ze eingefügt:

„Die Bekanntmachung der Richtli-
nien für das Prüfungsverfahren und 
die Bewertung der Prüfungsleis-
tungen im Staatsanzeiger für das 
Land Hessen kann in abgekürzter 
Form erfolgen, wenn die Bekannt-
machungen des vollständigen Tex-
tes von der Anerkennungsbehörde 
in elektronischer Form allgemein 
zugänglich gehalten oder eine 
Kopie auf Anforderung übersandt 
wird; in der abgekürzten Bekannt-
machung ist darauf hinzuweisen 
und die Internetadresse, unter der 
der vollständige Text aufgerufen 
werden kann, bekanntzugeben. 
Für die Einsichtnahme auf einer 
elektronischen Plattform und das 
Erstellen einer Kopie dürfen keine 
Kosten erhoben werden; bei Über-
sendung kann nur Ersatz der Por-
tokosten verlangt werden.“

teil „Allgemeine Fachkenntnisse“ kann 
sich auf Bauteile und Tragwerke in allen 
Fachrichtungen bis zur Bauwerksklasse 3 
nach der Anlage erstrecken; Gegenstand 
der Prüfung können auch Grundbau und 
Bauphysik sein. Gegenstand des Prü-
fungsteils „Besondere Fachkenntnisse“ 
ist die jeweils beantragte Fachrichtung; 
er kann sich auf alle Bauwerksklassen 
nach der Anlage erstrecken.

(3) Das vorsitzende Mitglied des Prü-
fungsausschusses lädt die antragstellen-
de Person schriftlich zur Prüfung ein und 
teilt ihr die zugelassenen Hilfsmittel mit. 
Zwischen der Aufgabe der Ladung zur 
Post und dem Tag der Prüfung soll min-
destens ein Monat liegen.

(4) Den antragstellenden Personen 
werden vom Prüfungsausschuss ausge-
wählte Aufgaben gestellt. Die Gesamt-
bearbeitungszeit der gestellten Aufgaben 
beträgt zweimal 180 Minuten mit einer 
Pause von mindestens 30 Minuten. Die 
Prüfungsteile können an zwei unmittelbar 
aufeinanderfolgenden Tagen stattfinden. 
Die Aufsicht führt ein Mitglied des Prü-
fungsausschusses. Bei Störungen des 
Prüfungsablaufs kann die Bearbeitungs-
zeit durch das aufsichtführende Mitglied 
des Prüfungsausschusses angemessen 
verlängert werden.

(5) Vor Prüfungsbeginn haben sich die 
antragstellenden Personen durch einen 
amtlichen Lichtbildausweis auszuweisen.

(6) Die schriftlichen Arbeiten werden 
anstelle des Namens mit einer Kennzif-
fer versehen. Es wird eine Liste über die 
Kennziffern gefertigt, die geheim zu hal-
ten ist.

(7) Die Prüfungsarbeiten werden von 
zwei Mitgliedern des Prüfungsausschus-
ses unabhängig voneinander bewertet. 
Weichen die Bewertungen um nicht mehr 
als 15 Prozent der vom Prüfungsaus-
schuss festgelegten höchstmöglichen 
Punkte voneinander ab, errechnet sich 
die Bewertung aus der durchschnittlichen 
Punktzahl. Bei größeren Abweichungen 
entscheidet ein anderes Mitglied des Prü-
fungsausschusses über die Bewertung 
der Arbeit. Die schriftliche Prüfung ist be-
standen, wenn insgesamt mindestens 50 
Prozent der möglichen Punkte erreicht 
werden.

(8) Beantragen Prüfberechtigte oder 
Prüfsachverständige für Standsicherheit 
die Erweiterung ihrer bestehenden An-
erkennung um eine zusätzliche Fachrich-
tung, erfolgt keine Prüfung im Prüfungs-
teil „Allgemeine Fachkenntnisse“.

§ 12c

Täuschungsversuch,  
Ordnungsverstöße

Versucht eine antragstellende Person, 
das Ergebnis der Prüfung nach § 12b 
durch Täuschung oder Benutzung nicht 
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflus-
sen, oder stört sie die ordnungsgemäße 
Durchführung der Prüfung erheblich, ist 
die Prüfung insgesamt als nicht bestan-
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19.  In § 28 Satz 1 wird die Angabe „12. De-
zember 2019 (BGBl. I S. 2652)“ durch  
„9. Juni 2021 (BGBl. I S. 1654)“ ersetzt.

20.  In § 33 Abs. 5 Satz 3 werden nach dem 
Wort „Monatsgrundgehalts“ die Wörter 
„einer Landesbeamtin oder“ eingefügt.

21.  In § 36 Abs. 1 Satz 2 wird die Angabe 
„29. Juni 2020 (BGBl. I S. 1512)“ durch 
„21. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5250)“ 
ersetzt.

22.  In § 41 wird die Angabe „28. Januar 
2020 (GVBl. S. 98)“ durch „30. Juni 2022 
(GVBl. S. 390)“ ersetzt.

23.  § 42 wird wie folgt geändert:

a)  In Nr. 2 wird nach dem Wort „führt“ das 
Wort „oder“ durch ein Komma ersetzt.

b)  In Nr. 3 wird der Punkt am Ende durch 
das Wort „oder“ ersetzt.

c)  Als Nr. 4 wird angefügt:

„4.  entgegen den §§ 5, 13, 19, 22 und 
25 gegen ihm obliegende Pflichten 
verstößt oder zur Erlangung der 
Anerkennung als Prüfsachverstän-
dige, Prüfsachverständiger, Prüfbe-
rechtigte oder Prüfberechtigter An-
gaben macht, die in wesentlichen 
Teilen unrichtig oder unvollständig 
sind.“

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

b)  Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) § 11 Abs. 2 Satz 2, 4 bis 6, 
Abs. 3 Satz 1 bis 3 und Abs. 4 gilt ent-
sprechend. Die Höhe der Aufwands-
entschädigung für die Mitglieder des 
Prüfungsausschusses ist nach Zeit-
aufwand zu bemessen und von der 
Anerkennungsbehörde festzulegen. 
Werden die Tätigkeiten des Prüfungs-
ausschusses innerhalb der regelmä-
ßigen Arbeitszeit ausgeübt, erhalten 
Bedienstete des öffentlichen Dienstes 
keine Aufwandsentschädigung. Die 
Aufwandsentschädigung der Mitglie-
der des Prüfungsausschusses sowie 
die Kosten der Anerkennungsbehörde 
zur Vorbereitung, Organisation und 
Durchführung des Prüfungsverfah-
rens tragen die antragstellenden Per-
sonen anteilmäßig. Die Teilnahme an 
der schriftlichen Prüfung darf davon 
abhängig gemacht werden, dass die 
antragstellende Person eine anteilige 
Vorauszahlung auf die dem Prüfungs-
ausschuss voraussichtlich entstehen-
den Kosten leistet.“

15.  In § 20 Abs. 4 Satz 1 wird die Angabe  
„23. August 2018 (GVBl. S. 374)“ durch 
„30. September 2021 (GVBl. S. 602)“ er-
setzt.

16.  In § 22 Abs. 1 Satz 2 werden nach dem 
Wort „Bauaufsichtsbehörde“ die Wörter 
„unter Beifügung des Prüfberichts“ ein-
gefügt. 

17.  In § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 werden nach 
dem Wort „Bauingenieurwesen“ ein Kom-
ma und das Wort „Geotechnik“ eingefügt.

18.  In § 26 Abs. 4 Satz 1 wird die Angabe 
„23. Juni 2020 (GVBl. S. 430)“ durch  
„30. September 2021 (GVBl. S. 602)“ er-
setzt.

Wiesbaden, den 28. Oktober 2022

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r  u n d  Wo h n e n

A l - Wa z i r
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Aufgrund des § 18 Abs. 2 Satz 3 des 
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen-
Gesetzes vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I  
S. 732), geändert durch Gesetz vom 16. Juli 
2009 (GVBl. I S. 256), verordnet der Minister 
der Finanzen:

Artikel 1

In § 4 Satz 2 der Verordnung über Ge-
bühren für die Übernahme von Bürgschaften 
und Garantien vom 16. Oktober 2015 (GVBl. 

S. 391), geändert durch Verordnung vom  
9. November 2020 (GVBl. S. 851), wird die 
Angabe „2022“ durch „2029“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 54-58

Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung über 
Gebühren für die Übernahme von Bürgschaften und Garantien*) 

Vom 30. September 2022

Wiesbaden, den 30. September 2022

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n

B o d d e n b e r g
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Aufgrund des § 14 Abs. 8 Satz 3 des 
Hessischen Hochschulgesetzes vom 14. De-
zember 2021 (GVBI. S. 931), geändert durch 
Gesetz vom 1. April 2022 (GVBI. S. 184), 
verordnet die Ministerin für Wissenschaft und 
Kunst:

Artikel 1

Die Verordnung über den Betrieb von For-
schungsinformationssystemen vom 20. März 
2017 (GVBI. S. 44) wird wie folgt geändert:

1.  In § 1 wird die Angabe „§ 12“ durch „§ 14“ 
ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a)  Das Wort „Einverständnis“ wird durch 
„Einwilligung“ ersetzt.

b)  In Nr. 1 werden nach dem Wort „Nach-
wuchswissenschaftler“ ein Semikolon 
und die Wörter „dies gilt in Einzelfällen 
auch für das nichtwissenschaftliche 

Personal, sofern es Leistungen zu For-
schungszwecken erbringt, die im Rah-
men des Forschungsinformationssys-
tems der jeweiligen Hochschule zur 
Erfassung vorgesehen sind“ eingefügt.

c) Nr. 3 wird wie folgt gefasst:

„3.  forschungsbezogene und forschungs- 
transferbezogene Daten, insbe-
sondere zu Projekten und daraus 
hervorgehenden Erkenntnissen und 
Anwendungen, beispielsweise Publi-
kationen und Patenten,“

3.  In § 4 werden die Wörter „Datenschutzge-
setzes“ durch „Datenschutz- und Informa-
tionsfreiheitsgesetzes“ ersetzt.

4. § 5 Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 70-287

Verordnung zur Änderung der Verordnung 
über den Betrieb von Forschungsinformationssystemen*)

Vom 28. Oktober 2022

Wiesbaden, den 28 Oktober 2022

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

D o r n - R a n c k e
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Aufgrund des § 3b Abs. 3 Satz 6 des Be-
rufsstandsmitwirkungsgesetzes vom 15. Juli 
1997 (GVBl. I S. 227), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. August 2018 (GVBl. S. 366), 
verordnet die Ministerin für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz:

Artikel 1

Die Verordnung über das Kuratorium 
für das landwirtschaftliche und gartenbau-
liche Beratungswesen vom 7. Oktober 2015 
(GVBl. S. 386) wird wie folgt geändert:

1. § 5 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Bei dem Kuratorium wird für die 
Fachbereiche

1.  Gartenbau und Ressourcenschutz,

2.  Nutztierhaltung,

3.  Ökologischer Landbau,

4.  Pflanzenbau und Ressourcenschutz,
5.  Betriebsmanagement und Energie-

effizienz,
6.  Nachwachsende Rohstoffe und
7.  Biodiversität

jeweils ein Fachausschuss gebildet.“

b)  Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa)  Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa)  In Nr. 4 werden nach dem Wort 
„Pflanzenbau“ das Komma und 
das Wort „Biodiversität“ gestri-
chen.

bbb)  In Nr. 6 Buchst. b wird der Punkt 
durch ein Komma ersetzt.

ccc)  Als Nr. 7 wird angefügt:

„7. Fachausschuss Biodiversität

a)  der Hessische Bauernver-
band e.V.,

b)  die Hessische Landju-
gend e.V.,

c)  der Verein Land schafft 
Verbindung Hessen e.V.,

d)  die Vereinigung Ökologi-
scher Landbau in Hessen,

e)  der BUND Landesver-
band Hessen e.V.,

f)  die Hessische Gesell-
schaft für Ornithologie 
und Naturschutz e.V.,

g)  der NABU Landesver-
band Hessen e.V.,

h)  das für Landwirtschaft 
und Naturschutz zustän-
dige Ministerium.“

bb) Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Abweichend von Satz 1

1.  kann das Kompetenzzentrum 
HessenRohstoffe e.V. bis zu acht 
Mitglieder und deren Stellvertre-
tungen für den Fachausschuss 
Nachwachsende Rohstoffe be-
nennen,

2.  benennen für den Fachaus-
schuss Biodiversität die unter 
Nr. 7 Buchst. e bis g genannten 
Organisationen gemeinsam ein 
weiteres Mitglied und ein weiteres 
stellvertretendes Mitglied.“ 

c)  In Abs. 3 Satz 1 wird die An-
gabe „27. Juni 2013 (GVBl.  
S. 458)“ durch „7. Mai 2020 (GVBl.  
S. 318)“ ersetzt und werden nach dem 
Wort „Pflanzenbau“ das Komma und 
das Wort „Biodiversität“ gestrichen.

2.  In § 13 Satz 2 wird die Angabe „2023“ 
durch „2026“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 800-64

Verordnung zur Änderung der Verordnung über das Kuratorium  
für das landwirtschaftliche und gartenbauliche Beratungswesen*)

Vom 25. Oktober 2022

Wiesbaden, den 25. Oktober 2022

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z

H i n z
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Aufgrund

1.  § 71 Abs. 5 in Verbindung mit § 185 Abs. 3 
des Hessischen Schulgesetzes in der Fas-
sung vom 1. August 2017 in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 30. Juni 2017 
(GVBl. S. 150), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286)

2.  § 22 Abs. 4 des Hessischen Gesetzes 
über den öffentlichen Gesundheitsdienst 
vom 28. September 2007 (GVBl. I S. 659),  
zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. De-
zember 2021 (GVBl. S. 992), 

verordnet der Minister für Soziales und Integ-
ration, im Fall der Nr. 2 im Einvernehmen mit 
dem Kultusminister:

Artikel 1

Die Verordnung über die Zulassung und 
die Ausgestaltung von Untersuchungen und 
Maßnahmen der Schulgesundheitspflege 
vom 19. Juni 2015 (GVBl. S. 270) wird wie 
folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a)  In den Nr. 1, 2 und 8 wird das Wort 
„Schulgesetzes“ jeweils durch die An-
gabe „Hessischen Schulgesetzes in der 
Fassung vom 1. August 2017“ ersetzt.

b)  In Nr. 9 wird die Angabe „Abs. 1 Satz 2 
bis 4“ durch „Abs. 2“ ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a)  In Abs. 1 Satz 2 wird das Wort „Schulge-
setzes“ durch die Angabe „Hessischen 
Schulgesetzes in der Fassung vom  
1. August 2017“ ersetzt.

b) Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Invasive und mit stofflichen Belastun-
gen verbundene Untersuchungsver-
fahren sind im Rahmen von Untersu-

chungen aus besonderem Anlass nach  
Abs. 1 Satz 4 unzulässig, es sei denn, es 
handelt sich um röntgenologische und 
immunologische Untersuchungen zur 
Feststellung einer Tuberkuloseerkran-
kung.“

c) Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Im Rahmen landeseinheitlicher 
Impfprogramme sowie von Modell-
projekten können mit Zustimmung des 
Hessischen Ministeriums für Soziales 
und Integration und des Hessischen 
Kultusministeriums auch Schutzimpfun-
gen angeboten und mit schriftlicher Ein-
willigung der in § 100 Abs. 1 des Hes-
sischen Schulgesetzes in der Fassung 
vom 1. August 2017 genannten Perso-
nen durchgeführt werden.“

3.  In § 3 Abs. 2 Satz 3 wird das Wort „Ein-
griffe“ durch „Maßnahmen“ und das Wort 
„Schulgesetzes“ durch die Angabe „Hessi-
schen Schulgesetzes in der Fassung vom 
1. August 2017“ ersetzt.

4.  In § 5 wird das Wort „Schulgesetzes“ durch 
die Angabe „Hessischen Schulgesetzes in 
der Fassung vom 1. August 2017“ und das 
Wort „schriftlich“ durch die Wörter „in Text-
form“ ersetzt.

5.  In § 6 Abs. 1 werden nach dem Wort 
„Schule“ ein Komma und die Angabe „so-
weit eine Begleitung durch die in § 100 
Abs. 1 des Hessischen Schulgesetzes in 
der Fassung vom 1. August 2017 genann-
ten Personen nicht erfolgt“ eingefügt.

6.  In § 7 Satz 2 wird die Angabe „2022“ durch 
„2032“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 351-92

 Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Zulassung 
und die Ausgestaltung von Untersuchungen und 

Maßnahmen der Schulgesundheitspflege*)
Vom 14. Oktober 2022

Wiesbaden, den 14. Oktober 2022

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r 
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e

D e r  H e s s i s c h e  K u l t u s m i n i s t e r

P r o f .  D r.  L o r z
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1.  In der Tabelle zu Art. 1 § 2 Abs. 2 Nr. 2 
muss die Angabe

„Stockenten vom 1. August bis 15. Januar“

richtig

„Stockenten vom 1. September bis 15. Ja-
nuar“

lauten.

2.  In Art. 1 § 8 Abs. 2 müssen die nach Nr. 6 
folgenden Wörter

„eine persönliche Erklärung, ob und gege-
benenfalls welche Tatsachen vorliegen, die 
die körperliche Eignung im Sinne des § 17  
Abs. 1 Nr. 2 des Bundesjagdgesetzes in 
Frage stellen und ob und gegebenen-
falls welche Straf- oder Bußgeldverfahren 
vorliegen, die eine Versagung des Jagd-
scheins nach Bundesjagdgesetz rechtfer-
tigen könnten.“

richtig wie folgt

„7.  eine persönliche Erklärung, ob und 
gegebenenfalls welche Tatsachen vor-
liegen, die die körperliche Eignung im 
Sinne des § 17 Abs. 1 Nr. 2 des Bun-
desjagdgesetzes in Frage stellen und 
ob und gegebenenfalls welche Straf- 
oder Bußgeldverfahren vorliegen, die 
eine Versagung des Jagdscheins nach 
Bundesjagdgesetz rechtfertigen könn-
ten.“

wiedergegeben werden.

3.  In Art. 2 § 4 muss die nach Abs. 1 aufge-
führte Tabelle richtig hinter Abs. 2 gerückt 
werden.

Berichtigung 
der Hessischen Jagdverordnung

vom 24. Oktober 2022 (GVBl. S. 530)




